
Die Bundesliga im Sportschießen sprüht vor neuem

Elan, das war schon am ersten Luftgewehr-Wett-

kampftag der 15. Saison zu erkennen. Wir berichten

in dieser Ausgabe, wie über den Luftpistolestart. 

Behinderte und nicht behinderte Schützen waren

zum ersten Mal gemeinsam am Start, das hat es im

deutschen Sport noch nie gegeben. Einer der Vor-

reiter ist das Mengshausener Team von Trainer Uwe

Knapp. Jahrelang hat Manuela Schmermund dafür

gekämpft, dass die Rollstuhlfahrer der Schadens-

klasse I zu den Ligakämpfen zugelassen werden. 

Präsident Josef Ambacher hatte sich nachhaltig für ihr

Anliegen eingesetzt. Jetzt, am 22. Oktober, gab die

Paralympicsiegerin selbst den „Startschuss“ der Rollis

beim Gastspiel Mengshausens in Münster, wie Josef

Neumaier für Waldkraiburg in Valley – ein histo-

rischer Moment für den gesamten deutschen Sport.

Die Aufsteiger sorgen für frischen Wind. Sportlich

und organisatorisch, besonders die Mengshausener

schüren die Erwartungen vor ihrem Heimkampf 

Mitte November im nordhessichen Niederaula.

Mengshausen insgesamt steht wie Mitaufsteiger 

Kevelaer für den neuen Schwung, den die Neulinge

dem leicht eingefahrenen Betrieb Bundesliga ein-

hauchen. Die Fangemeinde der Nordhessen aus

Mengshausen, die hervorstechende Kameradschaft

der Rheinländer aus Kevelaer standen dafür. Die 

Liga verheißt in der 15. Saison viel Neues und damit

eine spannende Zeit.

Die erfolgreichste deutsche Pisto-
lenschützin der vergangenen Jahre,
Munkhbayar Dorjsuren, war zusam-
men mit Steffi Nerius, Weltmeiste-
rin im Speerwurf, und Britta Heide-
mann, Olympiasiegerin im Fechten,
zu einer Talkrunde in das Deutsche
Sport & Olympiamuseum in Köln ein-
geladen. Mit RTL-Moderatorin Ul-
rike von der Groeben unterhielten
sich die drei Athletinnen über die
neue Dauerausstellung des Muse-
ums vor vielen aktiven und ehema-
ligen Sportlern. Munkhbayar Dorj-
suren überreichte einige Exponate
aus ihrer privaten Sammlung, da-
runter das Wettkampftrikot der Fir-
ma Erima von Peking 2008, den
Gehörschutz, den sie trug, als sie
Olympia-Bronze gewonnen hatte,
und das Leibchen mit ihrer Start-
nummer von der Weltmeisterschaft
2010 in München. Museumsdirektor
Frank Dürr und der Leiter der Samm-
lung, Wolfgang Lewitzki, nahmen 
die neuen Ausstellungsstücke freu-
dig entgegen.
Darüber hinaus wurde die erfolg-
reiche Pistolenschützin mit ihrer
Biografie kürzlich in das „Who-is-
Who" von Top-Frauen aus Politik,
Kultur, Wissenschaft, Wirtschaft
und Sport in Deutschland und Öster-
reich aufgenommen. Das Buch wur-
de im Herbst 2010 veröffentlicht und
wird ständig mit interessanten Le-
bensläufen erweitert.

Dorjsuren 
übergibt Exponate an
Sportmuseum

Aus privater Sammlung
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„Die Liga verheißt eine spannende Zeit.”

EDITORIAL

In diesem Sinne viel Spaß bei der Lektüre

Frischer Wind 

in der Bundesliga




